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Sie lag im Spital, zugedeckt mit weissen,
hohen Decken. Sie sagt, es ginge ihr gut,
sie hätte nichts, sei gesund. Ich unterbrach
sie, begann sie zu belehren, sie hätte
Magersucht, das sei klar, sie solle es endlich
wahrhaben, sie müsse es doch einsehen.

Ich stand quer zu ihrem Leib und schlug
die Decke zurück. Was ich da entdeckte,
erschreckte mich elendiglich: Ein Häuflein
nur. Das linke Bein war abgemagert bis auf
ein, zwei Zentimeter und dem rechten,
gesunden zugebunden - sie waren einander
angelehnt - so, dass es noch was ergäbe.
Die beiden waren im linken Bein der
Stumpfhose eingepackt, das rechte hing
leer über die Bettkante hinunter. Es sah aus,
wie wenn ein gebrochenes Bein ans gesunde

fixiert wird, ich konnte es deutlich durch
das Gewebe des Strumpfes erkennen.

Jemand - die Aufdeckung hatte es
bewirkt- läutete den Krankenschwestern und
sie kamen gerannt, die Weissen. Alle
Infusionen wurden kontrolliert und ergänzt - es
war, als wären durch das Aufdecken sämtliche

Anschlüsse zerstört worden. Doch das
flinke, weisse Heer brachte alles wieder in
Ordnung - alles wurde feinsäuberlich mit
dem flauschigen Federdecken-Weiss wieder

zugedeckt.
Ich sah dem Treiben zu und entdeckte dabei

den seitlich am Bettgestell hängenden
BH, der meiner war. Ich erinnerte mich wieder

daran, wie die Abgemagerte von hinten
auf mich zugekommen war und meine Brüste

ergriffen hatte, die vollen Rundungen
sanft in ihre Hände nehmend - um zu spüren,

Wiedas wäre...
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